
Informationen der Vertrauensleute bei Schaeffler  in Herzogenaurach

Heute lesen Sie u.a.:

Ø Erfolgreiche Betriebsratsarbeit
Ø Vorstellung unserer Arbeit
Ø Mehr Geld für alle!
Ø Jugendvertretung informiert
Ø Infos aus der Schwerbehindertenvertretung
Ø Was läuft im Arbeits- und Gesundheitsschutz

Liebe	Kolleginnen	und	Kollegen,	
	

täglich	kommen	Beschäftigte	mit	ihren	Fragen	und	
Problemen	zum	Betriebsrat.	Dies	ist	ein	großer	
Teil	unserer	Arbeit	neben	vielen	anderen	Dingen	
wie	z.	B.	Vereinbarungen	für	die	Arbeitnehmer	zu	
treffen.	Helfen	wo	Hilfe	benötigt	wird	treibt	uns	an	
und	dafür	stehen	wir	wieder	zur	Wahl.	Dabei	un-
terstützt	uns	unsere	langjährige	Erfahrung	und	Be-
triebszugehörigkeit.	Ich	selber	bin	seit	über	35	Jah-
ren	bei	Schaeffler	und	30	Jahre	im	Betriebsrat.	Un-
ser	Team	auf	der	Liste	2	IG	Metall	–	offene	gewerk-
schaftliche	Liste	hat	auch	neue	Gesichter.	Mit	einer	
gesunden	Mischung	aus	Erfahrung	und	jungen	
Menschen	möchten	wir	die	nächsten	vier	Jahre	
weiterhin	in	Sinne	alle	Kolleginnen	und	Kollegen	
meistern.		
	
Deshalb:	
Gehe	zur	Wahl	und	unterstütze	die	Liste	2!	

	
	
Thomas	Mölkner	
	
Betriebsratsvorsitzender	
	

Vorsitzender	des		
Europäischen	Betriebsrates	
	

Mitglied	im	Aufsichtsrat	

	
	
	
	
	
	
	
	
Liebe	Kolleginnen	und	Kollegen,	
	

am	25.	Und	26.03.2014	wird	der	neue	Betriebsrat	
für	den	Standort	Herzogenaurach	gewählt.	Dieser	
Betriebsrat	soll	Eure	Interessen	in	den	nächsten	4	
Jahren	vertreten	und	umsetzen.	Dafür	braucht	der	
neue	Betriebsrat	eine	solide	Basis:	eine	große	Un-
terstützung	durch	die	Belegschaft	am	Standort	und	
eben	auch	Mitglieder,	die	aufgrund	ihrer	persönli-
chen	Kompetenz	und	ihrer	Erfahrung	mit	dem	Per-
sonalbereich	auf	Augenhöhe	verhandeln	können.	
	

Beteiligt	Euch	deshalb	an	der	Betriebsratswahl	–	
geht	wählen!	
Eine	hohe	Wahlbeteiligung	zeigt	unserem	Arbeit-
geber,	dass	ihr	hinter	dem	Betriebsrat	steht.	Das	
gibt	uns	die	Kraft,	eure	Forderungen	angemessen	
und	nachdrücklich	vertreten	zu	können.	
	

Wählt	die	Liste	2:	IG	Metall	–	offene	gewerkschaft-
liche	Liste!	
Durch	die	gemeinsame	Liste	der	Gewerkschafter	
von	IG	Metall	und	ver.di	haben	wir	für	euch	die	
Kandidaten	mit	der	größten	Kompetenz	und	der	
meisten	Erfahrung	aufgeboten.	Nur	durch	die	Zu-
sammenarbeit	unserer	Betriebsratskandidaten	mit	
dem	Tarifpartner	IG	Metall		werden	eure	Interes-
sen	optimal	und	nachhaltig	sowohl	am	Standort	als	

auch	im	Konzern	vertreten.		

	
Jürgen	Worrich	
	
Vorsitzender	des		
Konzernbetriebsrates	
	

Mitglied	im	Aufsichtsrat
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Vier	erfolgreiche	Jahre	
	
In	den	letzten	vier	Jahren	hat	sich	viel	getan.	In	der	Zeit	nach	der	Finanz-	und	Wirtschaftskrise	kamen	neue	
Themen	auf	uns	zu	und	damit	neue	Herausforderungen.	Mit	Unterstützung	der	IG	Metall	vor	Ort,	aus	München	
und	aus	Frankfurt	konnte	für	den	Standort	Herzogenaurach	viel	erreicht	werden.	
	

Beispielsweise:	
	

Ø Einführung	der	Erfolgsbeteiligung,	Hintergrund	war	die	Zukunftsvereinbarung	der	IG	Metall	(Vorsit-
zender	Berthold	Huber)	mit	der	Familie	Schaeffler		

Ø Stufenweise	Erhöhung	der	Leistungszulagen	für	tausende	Kolleginnen	und	Kollegen	von	teilweise	0	%	
auf	bisher	mindestens	6,3	%,	demnächst	7	%	

Ø Begleitung	von	Änderungen	im	Unternehmen/am	Standort,	z.	B.	die	Einführung	des	Teamleiterkon-
zepts		

Ø Entwicklung	neuer	Arbeitszeitmodelle,	die	die	Belastungen	für	die	Betroffenen	minimieren	sollen	
Ø Beteiligung	beim	Pilot	„Betriebliches	Gesundheitsmanagement“	
Ø Ausbau	des	Nichtraucherschutzes	
Ø Aufzahlung	für	die	Leiharbeitnehmer	über	den	Tarifvertrag	hinaus	
Ø Abschluss	der	Interessenausgleiche	für	die	Umzüge	von	Mitarbeitern	der	IT	nach	Nürnberg	und	der	

Industrie	in	das	VIPA	Gebäude	
Ø Übernahme	von	Leiharbeitnehmern	
Ø Einführung	der	AT-Abstandsgrenze	gemäß	Tarifvertrag	und	damit	Erhöhung	des	AT	Entgelts	für	viele	

AT-Angestellte	
Ø Übergang	in	den	Flächentarifvertrag	mit	Bestandssicherung	beim	Weihnachtsgeld	
Ø Sicherung	der	Arbeitsplätze	im	Industriebereich	

	

Das	sind	nur	einige	wenn	auch	wichtige	Punkte	von	Regelungen	für	euch.	Diese	Liste	möchten	wir	in	den	
nächsten	Jahren	ausbauen	(siehe	weiteren	Artikel	in	der	NADEL).	Darum	brauchen	wir	deine/ihre	Unterstüt-
zung	bei	der	Wahl	und	bei	der	Umsetzung	der	anstehenden	Themen.	
	

Unterstützen	sie	uns!								-							Wählen	sie	Liste	2	

.



Auf	ein	Wort	
	
Es	stehen	Betriebsratswahlen	an.	Das	deutsche	
Betriebsverfassungsgesetz	ermöglicht	die	Mit-
bestimmung	der	ArbeitnehmerInnen	in	vielen	
Themenfeldern	von	der	Einstellung			über	die	
richtige	Eingruppierung	bis	zur	fairen	Regelung	
bei	drohendem	Personalabbau.	Die	letzte	Fi-
nanz-	und	Wirtschaftskrise	hat	auch	deshalb	
nicht	zu	großer	Arbeitslosigkeit	geführt	und	ei-
nen	Schnellstart	bei	anziehender	Konjunktur	
ermöglicht,	weil	wir	starke	Betriebsräte	und	
Gewerkschaften	hatten.	Die	IG	Metall	wurde	
damals	allerorts	incl.	Kanzlerin	und	Arbeitge-
berverbandspräsidenten	gelobt.	Ohne	einen	
starken	IGM	Betriebsrat	und	eine	aktive	Beleg-
schaft	wäre	die	Schaeffler	Krise	nach	der	Über-
nahme	von	Conti	auch	für	den	Standort	Herzo-
genaurach	anders	verlaufen.	
Die	Stärke	der	IG	Metall	liegt	nicht	in	den	Ge-
werkschaftsbüros	in	Frankfurt,	München	oder	
Erlangen.	Die	Stärke	der	IG	Metall	existiert	ent-
weder	in	den	Betrieben	oder	sie	existiert	nicht!						
Meinungsvielfalt	in	der	IGM	Mitgliedschaft	und	
im	Betriebsrat,	VertreterInnen	aus	verschiede-
nen	Abteilungen	und	Berufsgruppen	in	der	Be-
legschaft	und	schnelle	Absprache	der	Vorge-
hensweise	mit	den	Betroffenen	wenn	es	mal	
brennt.	Diese	Merkmale	zusammen	mit	der	
Möglichkeit,	dann	auch	zu	handeln,	und	wenn	es	
nicht	anders	geht	den	Protest	auch	wahrnehm-
bar	zu	machen,	das	können	die	IGM	Mitglieder	
und	die	Betriebsräte.	Allerdings	auch	nur	dann,	
wenn	sie	die	Unterstützung	aus	der	Belegschaft	
bekommen!	
	

Bei	den	BR	Wahlen	brauchen	wir	eine	hohe	
Wahlbeteiligung.	Nur	so	wird	der	Arbeitgeber-
seite,	dass	die	Belegschaft	hinter	dem	Betriebs-
rat	steht.	Gleichzeitig	brauchen	wir	einen	Be-
triebsrat,	der	um	den	richtigen	Weg	streiten	
darf	und	muss,	der	aber	letztlich	gemeinsam	
und	geschlossen	die	Interessen	der	Arbeitneh-
merInnen	vertritt.	
	

Dafür	steht	die	Liste	der	IG	Metall.	Dafür	steht	
auch	der	Zusammenschluss	mit	den	KollegInnen	
von	ver.di.	Gemeinsam	erreichen	wir	mehr!			
Der	Betriebsrat	ist	kein	Parlament	mit	Regie-
rung	und	Opposition.	Der	ganze	Betriebsrat	
steht	im	Konfliktfall	der	Geschäfts-	
leitung	gegenüber.	Und	das	bitte		
möglichst	geschlossen. 	
	

Deshalb:	Liste	2		
IG	Metall	–	offene		
gewerkschaftliche	Liste		
	

	
Ihr		
Wolfgang	Niclas,	IG	Metall	Erlangen	

	
	
	
	
	
Was	wurde	beim	Arbeits-	und	
Gesundheitsschutz	erreicht?	
	
An	jeder	Begehung	in	den	Abteilungen	und	bei	den	
Besuchen	an	den	Telearbeitsplätzen	war	ein	Be-
triebsrat	mit	dabei!	Um	die	Probleme	der	Kolleg-
inn/en	Vorort	aufzunehmen	und	abzuarbeiten.	
	

Die	unterschiedlichen	Verkehrsordnungen	wurden	
überarbeitet	und	in	einer	Verkehrsordnung	zu-
sammengeschlossen	und	somit	vereinfacht.		
	

Auch	den	Nichtraucherschutz	nehmen	wir	ernst!	
Wir	haben	bei	der	Gestaltung	des	Nichtraucher-
schutzes	in	den	Gebäude	darauf	beharrt,	dass		be-
reichsbezogene	Lösungen	erarbeitet	werden.	So	
dass	sich	auch	jeder	Mitarbeiter	wieder	finden	
kann.		
	

Die	Umfrage	in	der	großen	Kantine	war	ein	voller	
Erfolg!	Es	sind	die	Wünsche	und	Anregungen	an	
die	Personalleitung	und	die	SV	weitergeleitet	wor-
den	die	jetzt	versuchen	einen	Lösung	zu	finden	um	
diese	umzusetzen.	Ebenso	ist	vor	kurzem	die	Um-
frage	der	kleinen	Kantine	durchgeführt	worden	
und	auch	dieses	Ergebnis	wird	wieder	veröffent-
licht	und	an	die	Personalabteilung	und	SV	weiter-
geleitet.	
	

Den	Raumklimaproblemen	wurde	sich	auch	ange-
nommen!	So	konnten	z.B.	Verbesserungen	in	den	
Gebäuden	G27	und	G33	durchgesetzt	werden.	
	

Desweiteren	wurde	eine	Betriebsvereinbarung	
zum	Thema	Hitze	vom	Betriebsrat	erstellt	und		
dem	Personalleiter	überreicht!	Wir	können	nur	
hoffen,	dass	es	nun	zu	einer	schnellen	und	vor	al-
lem	guten	Lösung	kommen	wird.	Schließlich	steht	
auch	in	diesem	Jahr	wieder	der	Sommer	vor	der	
Tür.	
	

Wir	können	uns	nur	Wünschen,	dass	die	gute	Zu-
sammenarbeit	mit	der	Arbeitssicherheit,	Personal-
abteilung	und	dem	Werksarzt	auch	in	Zukunft	be-
stehen	bleibt.	
	

Peter	Neubauer	
	
Vorsitzender	der	Ausschusses	
für	Arbeitssicherheit,		
Gesundheitsschutz,		
Umwelt	und	Soziales	



Betriebsratswahl	2014	
Was	tun	wir?	
	
In	den	nächsten	4	Jahren	steht	der	Standort	
Herzogenaurach	vor	großen	Herausforderun-
gen.		Erhebliche	Veränderungsprozesse,	Um-
organisationen,	Verlagerungen	und	Neustruk-
turierungen	stehen	uns	bevor.	
	
Obwohl	Herzogenaurach	mit	mehr	als	9000	
Mitarbeitern	der	größte	Standort	der	Schaeff-
ler	Gruppe	ist	und	mit	der	hohen	Mitarbeiter-
anzahl	insgesamt	zu	den	größten	Industrie-
standorten	in	Bayern	gehört,	schützt	Größe	al-
lein	ja	nicht	vor	Veränderungen.	
	
Folgende	Themen	gehören	sicher	zu	den	
Schwerpunkten	der	nächsten	4	Jahre:	

	
· Auslagerung	des	Sondermaschinenbaus	

nach	Frauenaurach	
· Rückholung	der	IT	aus	Nürnberg	
· Forcierung	des	weiteren	Ausbaus	der	

Konzern-Zentrale	durch	den	Aufbau	
des		

· Entwicklungszentrums	in	den	Mühlgär-
ten	

· Stärkung	der	Bereiche	Finanzen,	Con-
trolling	usw.	für	den	Ausbau	der	Zent-
ralfunktion	im	Schaeffler-Headquarter	

· Schaffung	neuer	Parkplätze	für	neue	
Mitarbeiter	und	dabei	Bewältigung	des	
Wachstums	am	Standort	

· Rückholung	der	Industrie	aus	dem		
· VIPA	Gebäude	
· Stärkung	und	Ausbau	der	Investitionen	

für	das	Produktionswerk	IWS	am	
Standort	

· Neustrukturierung	der	kompletten	Ver-
sand-Logistik	durch	den	Aufbau	der		
strategischen	europäischen	Distributi-
onszentren		

· Ausbau	des	Wareneingangs	auf	dem	
Ostparkplatz	

· Mobiles	Arbeiten	und	Home	Office	im	
Angestelltenbereich	

· Einführung	neuer,	flexibler	Arbeitswel-
ten	im	Büro	

· Weiterentwicklung	der	Entgeltstruktur	
und	Einführung/Durchführung	der	
neuen	Leistungsbeurteilung	mit	Beur-
teilungsbogen	

· Entwicklung	und	Einführung	eines	neu-
es	Prämien-Leistungsentgeltsystems	
für	das	Produktionswerk	IWS	

· Bewältigung	neuer	Herausforderungen	
durch	die	Ausweitung	der	Vergabe	von	
Aufträgen	an	hochspezialisierte	Dienst-
leister	und	durch	Werkverträge	

	

Natürlich	ist	diese	Liste	nicht	abschließend	–	
es	warten	viele	weitere	Veränderungsprozesse	
auf	uns.	Manche	werden	nur	wenige	betreffen,	
andere	sehr	viele	Kolleginnen	und	Kollegen.	
	

Und	haben	wir	IG	Metall	Betriebsräte	schon	
die	Lösungen	dafür?	Gibt	es	Patentrezepte,	die	
man	irgendwo	abschreiben	kann?	Die	Antwort	
lautet:	Nein!	
	

Wir	werden	uns	die	konstruktiven	Lösungen,	
mit	denen	wir	dabei	eure	Interessen	optimal	
und	nachhaltig	vertreten	können,	hart	erarbei-
ten	müssen.	Manches	können	und	werden	wir	
standortbezogen	regeln	–	aber	viele	Dinge	
können	wir	nur	zusammen	mit	den	Betriebsrä-
ten	anderer	Standorte	anpacken.		
	

Moderne	Betriebsräte	haben	natürlich	immer	
den	eigenen	Standort	und	die	Interessen	der	
eigenen	Belegschaft	im	Fokus,	aber	zur	Durch-
setzung	eurer	Interessen	werden	wir	sowohl	
auf	der	Unternehmens-	als	auch	auf	der	Kon-
zernebene	mit	den	anderen	Standorten	und	
den	anderen	Betriebsräten	eng	zusammenar-
beiten.	Konzernweite	Regelungen	wie	z.B.	Ar-
beitsordnung,	Erfolgsbeteiligung,	elektroni-
scher	Entgeltnachweis,	Grundsätze	zur	Wei-
terbildung,	private	Nutzung	von	E-Mail	und	In-
ternetz	am	Arbeitsplatz	u.v.a.m..	lassen	sich	
nur	gemeinsam	standortübergreifend	umset-
zen.	
	

Standortbezogen	sind	natürlich	Euer	Entgelt	
und	Eure	Leistungszulage	mit	am	wichtigsten!	
Eine	klare	und	eindeutige	Entgeltstrategie	
werden	wir	nur	durch	eine	wirklich	enge	Zu-
sammenarbeit	zwischen	IG	Metall	Betriebsrä-
ten	und	unserem	Tarifpartner	IG	Metall	ein-
führen	und	umsetzen	können.		
	

Unser	Ziel	ist	es,	die	Entgeltstruktur	am	Stand-
ort	durch	Höhergruppierungen	zu	verbessern	
und	die	Höhe	des	Leistungsentgelts	weiter	
auszubauen.	Wir	brauchen	im	Bereich	der	
Sachbearbeiter	und	Facharbeiter	mehr	Kolle-
ginnen	und	Kollegen	in	den	Entgeltgruppen	
EG06	und	EG07.		
	

	 	



	
Im	Spezialisten-Bereich	brauchen	wir	noch	
mehr	Eingruppierungen	im	Bereich	von	EG10	
–	EG12.	Wir	werden	dafür	auch	das	Instru-
ment	der	Aufgabenüberprüfung	konsequent	
anwenden.	
	
Im	nächsten	Jahr	werden	wir	am	Standort	
Herzogenaurach	zum	ersten	Mal	eine	faire	
Leistungsbeurteilung	durch	die	Anwendung	
des	Leistungsbeurteilungsbogens	für	die	tarif-
lichen	Angestellten	und	die	Mitarbeiter	im	
Zeitlohn	durchführen.	Die	Erstbeurteilungen	
werden	von	Februar	bis	April	2015	stattfin-
den.	
	
Noch	in	diesem	Jahr	werden	wir	IG	Metall	Be-
triebsräte	mit	dem	Personalbereich	über	eine	
Einführungs-	und	Durchführungsstrategie	bei	
der	Leistungsbeurteilung	verhandeln	und	die-
se	auch	in	den	nächsten	Jahren	zusammen	mit	

unserem	Tarifpartner	in	eurem	Interesse	kon-
sequent	umsetzen.	
	
Auch	bei	zukünftigen	flexibleren	Regelungen	
zur	Arbeitszeit	und	der	Einführung	einer	wirk-
lichen	Home	Office	Regelung	werden	wir	ohne	
enge	Abstimmung	mit	der	IG	Metall	nicht	wei-
ter	vorankommen.	Eine	neue	Flexibilität	in	der	
Arbeitswelt	wird	nicht	ohne	eine	Neudefiniti-
on	des	Arbeitszeitrahmens	auskommen	kön-
nen	–	das	geht	nur	zusammen	mit	unserem	
Tarifpartner.	
	
Wir	haben	für	Euch	durch	die	gemeinsame	Lis-
te	von	IG	Metall	und	ver.di	die	Kandidaten	mit	
der	größten	Kompetenz	und	mit	der	meisten	
Erfahrung	zur	Bewältigung	der	Herausforde-
rungen	der	nächsten	4	Jahre	aufgeboten.	Nur	
gemeinsam	sind	wir	stark!	
	
Deshalb	wählt	Liste	2:	IG	Metall	–		
offene	gewerkschaftliche	Liste!	

Rückblick:	die	Erfolge	der	Jugend	in	den	letzten	4	Jahren	
		
Im	Jugendbereich	hat	sich	viel	getan.	Oberste	Prio-
rität	hat	und	hatte	dabei	eine	Regelung	zu	finden,	
die	allen	Auszubildenden	die	Möglichkeiten	eines	
unbefristeten	Arbeitsverhältnisses	gibt.	
Das	ist	uns	in	der	Tarifrunde	2012	auch	gelungen.	
Die	JAV	hat	besonders	hier	am	Standort	für	diese	
Aufnahme	in	den	Tarifvertrag	gekämpft.	Mit	über	
50	Auszubildenden	hat	sich	die	JAV	am	1.10.2012	
auf	
den	Weg	nach	Köln	gemacht,	um	den	bundeswei-
ten	Aktionstag	der	IGM-Jugend	‚Operation	Über-
nahme‘	zu	unterstützen.	
Neben	diesem	Riesen-Erfolg,	schaffte	es	auch	die	
Schaeffler-Jugend,	ein	neues	Beurteilungssystem	
für	unsere	Azubis	einzuführen.	
Ziel	soll	es	dabei	sein,	die	jungen	Beschäftigten	
nicht	nach	dem	Noten-Prinzip	zu	bewerten	und	
diese	somit	fairer	zu	behandeln.	
Seit	einigen	Monaten	ist	die	JAV	auch	fester	Be-
standteil	der	Azubi-Gespräche	mit	der	Ausbil-
dungsleitung	bzw.	den	Ausbildern.	
Uns	war	es	dabei	sehr	wichtig,	von	Anfang	an	in	ein	
eventuelles	Problemszenario	eingebunden	zu	sein.		
Neben	diesen	Erneuerungen	hat	sich	die	JAV	be-
sonders	in	ihrer	Freizeit	engagiert:	durch	Aktionen	
auf	dem	Weihnachtsmarkt	in	Herzogenaurach	
konnten	wir	über	1000€	sammeln,	die	wir	an	ver-
schiedene	Institutionen	gespendet	haben.	Die	JAV	
ist	ebenfalls	seit	einigen	Jahren	mit	einer	Rede	
bzw.	einer		
	

	
Aktion	auf	der	Maikundgebung	in	Herzogenaurach	
vertreten.	Ein	wiederkehrendes	Ereignis	ist	auch	
die	Weihnachtsfeier	der	Azubis.	
Diese	veranstalten	wir	jedes	Jahr	im	Dezember	mit	
dem	Highlight	‚Tombola‘.	Schon	viele	Wochen	zu-
vor	bemühen	wir	uns	hierbei	um	Sachspenden,		
um	diese	dann	unter	des	Auszubildenden	zu	verlo-
sen.	Ein	entsprechendes	Rahmenprogramm	ist	da-
bei	fester	Bestandteil	der	Feier.	
Auch	haben	wir	uns	gemeinsam	mit	der	IG	Metall	
dem	Thema	‚Respekt	–	kein	Platz	für	Rassismus‘	
angenommen.		
Hierbei	veranstalteten	wir	verschiedenste	Aktio-
nen	auf	Jugendversammlungen	und	auch	am	Mit-
arbeitertag	am	11.09.2011.		
Ein	gelungenes	Etappenziel	war	auch	die	Unter-
schriftensammlung	auf	unserem	Respekt-Banner.	
Hunderte	von	Kolleginnen	und	Kollegen	unterstüt-
zen	uns	mit	ihrer	Unterschrift	gegen	Rassismus	
und	Diskriminierung.		
Das	Ergebnis	kann	nun	an	der	Wand	im	Ausbil-
dungszentrum	bewundert	werden.		

		
		
	
	
Hanna	Köhler	

Vorsitzende der Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung (JAV)



Arbeit	der	Schwerbehindertenvertretung	ist	betriebliche	Sozialarbeit	
	
Der	zunehmende	Leistungsdruck,	schwierige	
Arbeitsbedingungen,	ständige	Flexibilität,	im-
mer	wieder	neue	Aufgaben,	aber	auch	mono-
tone	Arbeiten	sowie	erweiterte	Arbeitszeit-
modelle	führen	dazu,	dass	der	Stress	am	Ar-
beitsplatz	zunimmt.	Dies	spiegelt	sich	bei	uns	
vor	allem	darin	wieder,	dass	wir	am	Standort	
Herzogenaurach	eine	drastische	Zunahme	von	
Mitarbeitern	verzeichnen	können,	die	gesund-
heitliche	Probleme	haben.	Dabei	spielen	vor	al-
lem	psychische	Erkrankungen	bei	Mitarbei-
tern,	eine	große	Rolle.	
	
Die	Anzahl	der	Schwerbehinderten	an	unse-
rem	Standort	Herzogenaurach		ist	in	den	letz-
ten	Jahren	enorm	gestiegen	und	liegt	mittler-
weile	bei	ca.	480	Mitarbeitern	–	Tendenz	stei-
gend	–	
	
Dies	fordert	viel	Arbeit	und	auch	eine	Sensibi-
lisierung	des	Umfeldes,	um	die	Betroffenen	
auch	in	der	betrieblichen	Praxis		zu	unterstüt-
zen	und	zu	integrieren.	Wir	haben	es	geschafft,	
unsere	Arbeit	sehr	gut	abzustimmen	und	eine	
gegenseitige	Vertretung	zu	gewährleisten.	Nur	
ein	Miteinander	im	Team	lässt	uns	gemeinsam	
die	Herausforderung	und	Aufgaben	bewälti-
gen.		
	
Die	Hauptprobleme	die	uns	beschäftigen	sind	
z.B.:	

- Wiedereingliederungsmaßnahmen	be-
gleiten	

- für	den	Erhalt	des	Arbeitsplatzes	kämp-
fen	

- Beschäftigung	für	die	Mitarbeiter	au-
ßerhalb	der	Nachtschicht	zu	finden	

- Mitarbeiter	in	schwierigen	Phasen	zu	
begleiten	

Dabei	scheuen	wir	uns	nicht,	Probleme	anzu-
gehen,	an	die	sich	andere	nicht	herantrauen.	
Dieses	Engagement	hat	dazu	geführt,		dass	am	
Standort	Herzogenaurach	noch	kein	Schwer-
behinderter	oder	von	Schwerbehinderung	be-
drohter	Mitarbeiter	seinen	Arbeitsplatz	verlo-
ren	hat.	Wir	können	hierbei	auf	die	Unterstüt-
zung	und	Zusammenarbeit	mit	dem	werks-
ärztlichen	Dienst	bauen.	Als	sehr	hilfreich	zei-
gen	sich	auch	die	Verbindungen	und	der	Kon-
takt	zu	den	Ämtern.	Wir	besitzen	mittlerweile		

	
auch	entsprechende	Erfahrungen,	um	die	Be-
troffenen	während	des	gesamten	Prozesses	zu	
begleiten.	
	
Aus	unserer	Sicht	geht	es	hier	um	betriebli-
che	Sozialarbeit.	
	
Es	kommt	nicht	selten	vor,	dass	wir	den	direk-
ten	Kontakt	mit	behandelnden	Ärzten	oder	
auch	Kliniken	(nach	Bevollmächtigung	des	
Mitarbeiters)	suchen,	um	den	Mitarbeitern	in	
jeder	Lage	zur	Seite	zu	stehen.	Wir	sind	An-
sprechpartner	für	alle	Themen	und	haben	im-
mer	ein	offenes	Ohr.	Bei	uns	steht	der	Mensch	
im	Mittelpunkt.		
In	unserer	Rolle	als	Schwerbehindertenvertre-
ter	müssen	wir	auch	vermittelnd	zwischen	
Mitarbeitern,	Kollegen	und	Führungskräften	
auftreten.	Wichtig	ist	uns	dabei,	dass	sich	alle	
Beteiligten	gegenseitigen	Respekt	und	Tole-
ranz	entgegenbringen.	
Das	Thema	Gesundheit	muss	eine	noch	höhere	
Priorität	bekommen,	damit	die	Arbeitsbedin-
gungen	verbessert	und	auch	alternsgerecht	
gestaltet	werden	können.	Zudem	muss	es	uns	
gelingen,	passende	Arbeitsplätze	für	Schwer-
behinderte	und	von	Behinderung	bedrohten	
Menschen	zu	schaffen,	denn	diese	müssen	in	
den	betrieblichen	Alltag	integriert	werden.	Es	
sollte	immer	bedacht	werden,	dass	eine	Be-
hinderung	jeden	treffen	kann.		
	
Unsere	Erfahrung	zeigt,	dass	uns	auch	zukünf-
tig	diese	Themen	beschäftigen.	Wir	müssen	
und	werden	uns	deshalb	auch	in	Zukunft		den	
genannten	Herausforderungen	stellen.		
Fakt	ist	–	bei	uns	wird	keiner	alleine	gelas-
sen	-	egal	welches	Problem	ihn	beschäftigt.	
	
Ihre	/Eure	Schwerbehindertenvertretung	
	

	 	 	
Klaus	Bell		 	 	 Werner	Leidhardt	
Tel:	09132/	82	3483	 	 Tel.	09132/	823353	
	

Vertrauenspersonen	der	schwerbehinderten	Menschen									
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	Betriebsratswahl	am		
25.	und	26.	März	2014	
	
Gehen	Sie	zur	Wahl!	
	
Unterstützen	Sie	die	Kandidatinnen	und	Kandidaten	der:		
IG	Metall	–	offene	gewerkschaftliche	Liste	
	
Wählen	Sie	Liste	2	!!!			

Wahllokale	finden	sie	hier,	…	
	
…	Standort	Herzogenaurach:	
Wahlzeitraum:		Dienstag,	25.3.2014	von	5	bis	24	Uhr	und	Mittwoch,	26.3.2014	von	5	bis	13	Uhr	
Gebäude	25	(Ebene	2,	Raum	Wales)																																							
Gebäude	28	(Ebene	1,	Raum	Pazifik)	
Gebäude	34	(Ebene	3,	Eingang	Konferenzzentrum)	

	
…	Betriebsstätte	VIPA:	
Wahlzeitraum:	Mittwoch,	26.3.2014	von	9	bis	13	Uhr	
Raum	Nr:	005/008	(3.	Stock)	

	
…	Betriebsstätte	Nürnberg	Nord	(Lucent):	
Wahlzeitraum:	Dienstag,	25.3.2014	von	9	bis	13	Uhr	
Raum	Herzogenaurach	(3.	Stock)
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